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Stadt Prenzlau                                                               Prenzlau, den 23.05.2016 
Rechnungsprüfungsamt                                                 Tel. 75 1114 
 
 

Prüfung des Verwendungsnachweises der Interessengemeinschaft 
Frauen Prenzlau e.V. für das Bürgerhaus - Haushaltsjahr 2015 
 
Die Interessengemeinschaft Frauen Prenzlau e.V. ist Betreiber des Bürgerhauses 
und erhielt gemäß des Nutzungs- und Betriebsvertrages vom 15.06.2011 und der 1. 
Änderung zum Miet- und Betreibervertrag vom 29.11.2015 (Inkrafttreten am 
01.02.2015) von der Stadt Prenzlau im Haushaltsjahr 2015 Zuschüsse für Personal-
kosten in Höhe von 27.000,00 € und für die Betriebskosten in Höhe von 34.500,00 €. 
Falls zukünftig Änderungen zu dem bestehenden Miet- und Betriebsvertrag notwen-
dig werden, wird empfohlen, Änderungen zum 01.01 eines Kalenderjahres vorzu-
nehmen. Es wird davon ausgegangen, dass die Änderungen ab dem 01.01.2015 gel-
ten sollen und sich die Änderungen zum Miet- und Betreibervertrag auf das gesamte 
Haushaltsjahr beziehen. 
 
Mit Datum 13.04.2016 hat die IG-Frauen e.V. einen detaillierten Verwendungsnach-
weis vorgelegt. Die Personalausgaben und die wesentlichen Sachausgaben sind mit 
Originalunterlagen belegt 
Die Prüfung erfolgte durch Einsichtnahme in die Verwendungsnachweisunterlagen. 
Offene Fragen wurden in einem Gespräch mit Frau Naudsch (Sachbearbeiterin der 
IG Frauen e.V.) am 11.05.2016 telefonisch oder per Mail geklärt. 
 
Die Gesamtfinanzierung stellt sich folgendermaßen dar: 
 

  2015 Erläuterungen 2014 

Zuschüsse Stadt 
Prenzlau 

27.000,00 
34.500,00 

0,00 
0,00 

500,00 

Personalkostenzuschuss 
Betriebskostenzuschuss 
Betriebskostenzuschuss zusätzliche 
Vereinbarung vom 15.06.2011 
Pflegevertrag für Außenanlagen  

27.000,00 
30.500,00 

 
10.000,00 

Zuschuss Stadt 500,00 Projekt „Frauenfreizeitkunst“  
Prenzlauer Profil 

500,00 

Zuschüsse Stadt 
gesamt 

 
62.500,00 

  
68.000,00 

Einnahmen 
„EGZ“ 

1.772,84 
 

Landkreis Eingliederungszuschuss  
 

5.983,70 

Einnahmen IG 
Frauen 

13.293,75 Nutzungsgebühren, Imbiss, Teilneh-
merbeiträge  u.a. 

14.340,00 

Einnahmen ges. 77.566,59  88.323,70 

Personalausga-
ben  

 
68.123,28 

einschließlich Berufsgenossenschaft 
und Honorare  

 
63.159,77 

Sachausgaben, 
Betriebskosten 
nach Prüfung 

 
 

24.810,71 

Heizung, Strom, Wasser, Aufzug, Ver-
waltungsumlage, Instandhaltung, Versi-
cherungen, Verbrauchsmaterial u.a.  

 
 

27.635,64 

Ausgaben  
nach Prüfung 

92.927,23 
92.933,99 

 
 

95.975,26 
90.795,41 

Betriebsergebnis  
nach Prüfung 

- 15.360,64 
- 15.367,40 

 -7.651,56 
-2.471,71 
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Der nachgewiesene Personalkostenanteil liegt in seiner Höhe über den gezahlten 
Zuschuss. Der Betriebskostenzuschuss in Höhe von 34.500,00 € wurde teilweise für 
Personalkosten benötigt. Aus diesem Grund wurde ab dem Haushaltsjahr 2016 eine 
2. Änderung zum Nutzungs- und Betreibervertrag vorgenommen, die beinhaltet, dass 
eingesparte Betriebskosten auch für die Personalkosten eingesetzt werden können.  
 
Die anrechenbaren Gesamtkosten des Bürgerhauses beliefen sich nach Prüfung auf 
92.933,99 € und der Zuschussbedarf der IG-Frauen betrug somit 15.367,40 €. 
Die Verwaltungsumlage wurde mit 10 % der Personalausgaben in Höhe von 
6.811,65 € festgesetzt. Diese Festsetzung entspricht den Empfehlungen der KGST 
(Kommunale Stelle für Verwaltungsvereinfachung) und prüfungsseitig akzeptiert. 
 
Trotz geringerer Betriebskosten gegenüber dem Vorjahr konnte der  Gesamtkosten-
nachweis für die von der Stadt gezahlten Zuschüsse in Höhe von 61.500,00 € (VJ: 
67.500,00 €) vollständig dargestellt werden. Der zu finanzierende Eigenanteil der IG-
Frauen hat sich gegenüber dem Vorjahr von 2.471,71 € auf 15.367,40 € erhöht. 
 
Die vorgelegten Belege und Berechnungen für den Nachweis der Personalausgaben 
sind korrekt. Es wurden lediglich geringe Korrekturen bei der Übernahme der Daten 
erforderlich. 
 
 

 
Prüfergebnis: 
 
Der Verwendungsnachweis wurde durch das Rechnungs-
prüfungsamt der Stadt Prenzlau geprüft.  
Die Prüfung hat eine sachgerechte, vollständige und sparsame 
Verwendung der städtischen Zuschussmittel ergeben. 
 
 
 
 
 
 
 
gez. Kerstin Graef 
 
 
 
 
 
Verteiler: BM, 40, IG Frauen über 40 
 
 


